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Aas deiii Staate. 

· Das s Jahre alte Mädchen von 

carry Logan, 10 Meilen von anllqla, 
wurde von einer Klapperschlange gebiffen 
und starb. 

O Die Feuer-. und Polizeibehörde von 

Onraha giebt an, daß es nothwendig fei, 
etwa 60 Feuerwehrleute für den Nest 
des Jahres zu entlassen, da das vorhan- 
dene Geld nicht ausreiche. 

« Ein merkwürdiges Unglück hat Ja- 
kob Vasery zu Plattsmouth betroffen. 
Als er nämlich eines Morgens erwachte 
fand er daß er total blind war. Val- 
lery ist einer der ältesten Ansiedler dort. 

Eine Verrenkung und eine Quetfchung 
ifi eine fchlimme Zufammenfetzung, aber 

dasjenige Mittel welches das eine Leiden 
heilt wird auch das andere heilen und 
das ist St. Jakobs Oel. Man gebrau- 
che es und eine sichere Oeilung wird die 

Folge fein. 
« Durch das Spielen einiger Jun- 

gens mit Streichhölzern gerieth zu Wol- 
bach der Ed. Dollarhide gehörige Stall 
in Brand und wurde zerstört. Durch 
George Horn wurden jedoch die ini 
Stall befindlichen zwei Pferde und eine 

Kuh gerettet- 
« Der 58 Jahre alte Jakob Kalafel 

zu Plattsmouih beging Selbfimord, in- 
denicr sich vergiftete. Er hatte oon 

einer Quantität Sireichhölzer die Köpfe 
abgelchadt, mit Whisly vermischt und 

getrunken. Er starb unter großen 
Schmerzen zamilienirubel soll die 
Ukscchc VII icch still- 

« Jn Hastings fand letzten Donner- 
stag Abend wieder ein blutiger Kampf 
statt, bei dem Lan Crawsokd von Andy 
Ziegler arg verinessert wurde und wurde 

Zieqler arrelirt. Es ist etwa zwei Mo- 
nate her gewesen« daß Ziegler mit An- 
deren Craivsord über-fielen und versuch- 
ten denselben zu erschlagen. 

« Die in der Nähe von Utica woh- 
nenden Farmer William vaas und 
Emmett Watsan geriethen wegen Ueber- 
lauien von Vieh in Streit und Hymas 
stach Waisen in dle linke Seite des 

Kopfes. Waisen wäre beinahe verblu- 
.tet ehe man ihn fand und ihm Hülfe an- 

gedeihen lasseu konnte. Hymas wurde 
arketirt und dem Tsistrittgericht überwie- 

sen. 
« Ein schrecklicher Unfall betkas die 

siebeniährige Tochter von E. C. Singel 
zu Plattsmoath. Das cfeind war auf 
dem Nachhaasewege von der Schule, als 
ein Facener mit einem Buggy dahettam 
und tuhr das Mädchen mit, indem es 

hinten aus den Wagen stieg. Auf ie- 

gendwelehe Weise gerieth dag Mädchen 
mit einem Fuß in«s Rad und ehe das 

Fuhrwerk angehalten werden konnte, 
war dem Kind das Bein fast vom Kör- 

per gerissen. Das Bein mußte ampus 
tirt werden. 

· Aus unangenebme Weise aus dem 

Schlafe geweckt wurde zu Freinant ein 

Tranip auf dein Platze von D. Pi. Al- 
len. Lehterer kam Morgens aus dem 

Dante, um feine Kuh zu süttern, nahm 
eine heugabel und stach damit in einen 

—---l -- ulxt ---3- --. 
VIIUIII VII-, III-»s- ss any- wys .·- 

staunt war-, Schmerzensschreie zu verneh- 
men nnd trabbelten zwei Trampg aua 

dein Heiihausen, die sich daselbst ein- 

quaitiert hatten iind noch schliesen, als 
der Eine den Stich mit der Peugabel er- 

hielt· 
« Frau Nase Clart, die an 231 

nördl. 12ie Straße ein Nesiaurant be- 
treibt, hat A. M. Tavis um 8800 
Schadenersah verklagt. Sie giebt an, 
daß sie den größten Theil ihrer Kund- 

schalt von der hauptgeschästssiraße aiiii 

erhält iind daß Darin-, der an der Ecke 
von 12ter nnd P Straße ein Gebäude 
errichtete, mit seinem Baumaterial den 

Seitenrveg blockirt habe und so den Weg 
zii ihreniNestaurani theilweise versperrte, 
weshalb das Publikum nicht nach ihrem, 
sondern nach anderen Restaiiraiits ging 
und sei ihr dadurch großer Schaden im 

Geschäft erwachsen. 
« Jii Fremont wurde der Laden von 

Peterson Bros. iind die Kohlenossice 
von M. E. Windes von Einbrechern 
heimgesucht. Jn ersterein Geschäft er- 

beuteien sie Geld ini Betrage von zwi- 
schen il und NO, einige Uhren, mehrere 
Stücke Zeug und andere Ge enstaiide, 
ini Ganzen vielleicht 875 is 0100 
werth. Die Sase ließen sie in Ruhe. 
Jn der Kohlenosfice wurde die Arbeit as 

der Saie versucht, deren Auszeiiihilr 
nicht verschlossen war. An der inneren 

chin- brachen sie den Knops der Coinbis 
nation ab, bohrteii auch ein Loch in die 

tie, doch bekamen sie dieselbe nicht 
eit. Es hätte ihnen auch nichts ge- 

, denn Geld war keins d’rtn. 

« Jn fast allen Theilen des Staates 
rvar in lehter Zeit der Regenfall ganz 
enorm und ist dadurch viel Schaden ge- 
than worden an Heu, Getreide und 
Korn. Das Dreschen ist natiirlich sehr 
schwierig gewesen und weit zurück- 

Wer fortwährend ißt, was schwer zu 
verdauen ist, wird bald an Verstopfung 
leiden. Es giebt nichts besseres dagegen 
wie Dr· August Königs Hamburger 
Tropfen. Sie werden das Uebel besei- 
tigen nnd das System in einen guten 
Zuftannd versehen. 

« Arn Samstag gingen die Arbeiter 
von George Meierhofser in Falls City 
an den Streit. Jn dem Ciablissement 
werden Aepfelföfser hergestellt und da 
wegen der großen Apfelernte im südöst- 
lichen Theil des Staates schon so nicht 
genug Fässer geliefert werden konnten, 
so ward durch diesem Streit die Situa- 
tion noch verschlimrnert. Wie unsinnig 
jedoch manchmal Streits vom Zaun ge- 
brochen werden, das zeigt dieser. Die 
Arbeiter verdienten nämlich durchschnitt- 
lich 835 per Woche, also so viel als ein 
gewöhnlicher Arbeiter kaum irn ganzen 
Monat verdient und außerdem war ihnen 
für letzten Montag eine Lohnerhöhung 
von Mk Prozent zugesagt, was dann 
ein Durchschnittsoerdiensi von etwa 40 
Dallars per Woche wäre. Da kann sich 
eiu Arbeiter doch hoffentlich nicht della- 
gen! 

« Eine traurige That vollbrachte 
Frau Ernilie Haudens in Qmaha, Gat- 
tin van Henry Haubens, welcher Bise- 
Präsident der Ster Brewing Co. ist 
und zur Zeit der schrecklichen That seiner 
Gattin sich im Staat auf Reisen befand- 
fis Irrtum-flieht Its-In ishr-to in via-m 

Anfall geistiger Umnachtung sich selbst 
und ihre zwei Kinder, zwei Knaben, 
durch Erstickung, indem sie in ihrem 
Schlafzimmer das Gas andrehte, nach- 
dem sie alles geschlossen und Schlüssel- 
loch verstopft hatte. Frl· Oaubens, 
Schwester deo hausherrm war Morgens 
die Erste, welche das Geschehene ent- 
deckte und rief sofort Hülfe herbei, doch 
vergeblich; Mutter und Kinder waren 

todt. Dr. Dauben-s war auf Reisen 
und war ed erst schwierig ihn zu errei- 
chen, doch fand man ihn schließlich tele- 
graphisch in Norfoik. Or. und Frau 
Haudens waren feit 15 Jahren verhei- 
rathet. Die Frau war bereits seit län- 
gerer Zeit geistesgestört, doch dachte man 

nie daran, daß ihr Zustand zu solcher 
That ausarten werde. Sie hinterließ 
einen Zettel, in dem sie oon ihrem Gatten 
Abschied nahm und schrieb, daß sie nie- 
mals wieder gesund werden würde und 
deahalb sterben wolle und daß sie ihre 
Kinder mit sich nehmen wolle. Wirklich 
ein trauriger Fall· 

· Zu West Poini wurde ein Eindruch 
in den Saloon von Frau Utikageist der- 

übt und erbeuteten die Diebe 830 in 
Geld, einen Neooloer und Cigarren und 
Whigky. Der Nachtingenieur der 
Brauerei bemerkte einen schwachen Licht- 
schein in dem Saldo-i und benachrichtigte 
sofort die Nachtwache. Als diese sich 
nach dem Lokal begab und vorn Einlaß 
suchte, wurde das Licht ausgelöscht und 
man hörte von der Hinterthiir sich Je- 
mand entfernen. Der Sheriff und 
mehrere Andere wurden geweckt und per- 

folgte man die Spuren der Diebe bis 
nach dem Bahnhof, wo man das See- 
tionhaus erbroehen fand. Es wurde 
eine Handcar genommen und die Spur 
verfolgt bis Crowell, wo man gerade 
-:--- W--- I- h-. a-o-l --Is-- k-- XI- 
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wurde orreiir«t und unterfiicht, doch fand 
man nichts bei ihm. Er war völlig 
durchnäßt und befchmiiht. Als man 

einige vor dem Hotel liegende Getreides 
fäcke irriierfuchte, fand man den gestohle- 
nen Jievoxvey das Geld, Dietriche, Fei- 
len, Sagen und Bohrer. Der Gefan- 
gene wurde nach West Point gebracht. 
Sein Gefährte hatte sich unterwegs von 

ihm getrennt, doch wurde die Suche nach 
ihm fortgesetzt. Tie Kerle hatten arig 

deni Sectionbaiiss eine Brechsiange ge- 
stohlen und ihr Möglichftes versucht, 
durch die Hinterthür der Wirthfchafi 
Einlaß zu gewinnen, jedoch vergeblich 
und hatten donii ein Fenster zerbrochen 

«J ni Namen der guten Sache-« 
iniimtich der Prohibition) .verdeii fehl 
oori den Miickern Aufrufe an dic »gutge- 
siniiicn« Bürger erlassen, für Mickey zu 
stimmen, da dies der einzige Weg fei, 
dem »Dracheniingeheuer« Getränkeoeri 
kan ein Ende zii bereiten, indem die 
Stimmen flir- das wie immer aufgestellte 
Probibiiionstickei doch weggeworfen 
feien, indem dasselbe nichr erwählt wer- 

den köiinr. Die einzige Neitirng fehen 
die Prohibitianisten in der Erwählring 
Mlckey’s iiiid einer repiiblilaiiifchen Le- 
glslaiiie iind darin foll diefen Winter 
dein Getränke-seelan in Nebraska der 
codesfiaß ver-fett werdet-. Nun wißt 
Ihr, was dies bedeutet iind könnt Euch 
danach richte-. .—.« . Of 

Lineolu und Umgegend. 

Unsere hiesigen Milchhöndler be- 
klagen sich über Knappheit an Milch 
und haben den Preis derselben aus Sz- 
Cents perL Quart erhöht- 

« Die Wohnung von Rev. J. Lea-is 
Marsh wurde Sonntag Abend von Die- 
ben heimgesucht, welche ein Portemom 
naie mit 830 erbeuteten. 

« Vergeßt nicht, wenn Ihr nach Lin- 
eoln kommt, daß Christ Brodersen, No. 
1459 östl. O Straße ein volles Lager 
der besten Whislies und Liquöre hat« 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen 
Dabei findet Jhr die sreundlichste Be- 
dienung. 

Nachdem die Zeit der Feldsports vor- 

über ist« giebt es viele Verrenkungen 
und Quetschungen die behandelt werden 
müssen. Der leichteste, kürzeste und 
sicherste Weg derartige Schmerzen los 
zu werden« ist eine prompte Anwendung 
von St· Jakobs Oel. 

Es ist kein Zweifel, daß unreines 
Blut durch den schlechten Zustand des 
Magens verursacht wird. Er muß ge- 
reinigt werden und Dr. August Königs 
Hamburger Tropfen ist das beste Heil- 
mittel sür diesen Zweck. Sie reguliren 
und störten das System. 

« Montag Abend wurde Xaoer Rest- 
ler, als er sich aus dem Nachhausewege 
befand, in der Nähe von Loster und is 
Straße von einem Kerl mit ziieoolvcr 
angehalten und als er nicht gutwillig 
seine Rasse abgeben wollte, mit der Was- 

.ie aui den ziovf aeschlaaen und dann 
Um disk-ZU deraubts 

« Die on sm. und P. Straße gelege- 
ne Wohnung deS Hen. Clark ninr letzten 
Freitag das Objekt von lkinbrecherm 
welche auch so glücklich waren, ihre Be- 
mühungen ersolgreich zu finden, indem 
sie NO in Geld und eine Uhr erwischten. » 

Die Polizei hingegen war nicht so glück-! 
lich, von den Dieben etwas zu erwisehen 

« Eine Schodenfoiderung siir Blitz 
wurde von Dr. Winnett er beim 
Counth Clert eirigereicht. Als er kürz-. 
lich von Denton nach Hause fuhr, kam 
er mit seine-n Fuhrwerk in einen vorns 
Regen ausgewvschenen Graben, wobei er 
ein sehr unerwilnschteg Schinuhbad 
nahm, seine Kleider ruinirte und auch 
das Vuggy beschädigt wurde und der- 
gleichen mehr, wag ihn seiner Ansicht 
noch zu der obengenannten Entschädigung 
berechtigt. 

« Dr. T. J. Doyle begab sich ain 

Dienstag mit ieiner drei Jahre alten 
Tochter nach Chicago, uin dort non 

Prof. Adolph Lorenz von der Wiener 
Universität, welcher sich augenblicklich 
dort befindet, eine Operation an deni 
Linde vornehmen zu lassen. Das Kind 
leidet on einer verwachsenen Hüfte, wel- 
cher Fehler ungeboren ist und Prof. Lo- 
renz kurirte ein Kind von J. Ogden Ar- 
mour von einem ähnlichen Fehler ohne 
Gebrauch des Messen-L Hr. Doyle 
verspricht sich Erfolg von seiner Reise. 

,Dr u cks e h l e r« sind nicht umzu- 
bringen. Eine Verlagssirina in Glas- 
goiv hotte sich das schöne Ziel gesteckt, 
ein Buch ohne Druckfehler herauszuge- 
ben. Sechs vorzügliche Correktoren 
Wall-III Illgcslcub, Ulc Ucl IIIIIIUUUJ Its- 
lerfreien Abzüge wurden dann öffentlich 
ausgehängt und fiir das Aufsinden einee 
Fehlers 250 Dollars Belohnung ausge- 
lebt, aber Niemand verdiente flch einen 
Preis. Trotz all’ diefer Vorsichtsmaß- 
regeln wurden nach der Herausgabe des 
Buches nicht weniger als f ü n f Druck- 
fehler entdeckt. 

Fortschritt in der medizini- 
schen Wisscufchsfb Folgende-· 
Fall, welcher uns durch die Güte von 

Dr. Peter Fahrney in Chicago, Jll» 
unterbrertet wurde, wirft neues Licht auf 
die Behandlung einer Krankheit, welche 
bis dato alg unheilbar betrachtet wurde-. 
Herr Jan-L H. Holbv, Qstrander, 
Minn., schreibt an genannten Herrn: 
»T,mch Forme- Aipenträuter Blutbele: 
ber und das Heil-Oel wurde eine faft 
wunderbare Heilung bewirkt. Frau 
Augufia Millard hatte ein strebng 
fchwür am Backen. Sie war in Be- 
handlung vieler Aerzte, ohne geheilt zu 
werden und gab alle Hoffnung anf, je 
wieder gesund zu werden. Ein Freund 
rieth ihr es einmal rnit dem Blutbelebcr 
und Heil - Oel zu versuchen, vielleicht 
würden ihr diefe Mittel Linderung schaf- 
fen. Sie befolgte den Rath. Zum 
größten Erstaunen von Jedermann fing 
das Gefchwilr zu heilen an. Es trock- 
neie allmälig ab und jeht zeigt nur noch 
eine Narbe die Stelle an, wo früher der 
Krebs faß.« —· Forni’s Alpenkräuter 
Blutbeleber nimmt unter den fogenanm 
ten »Pkopriotory Medic-lass einen 
hervorragenden Plan ein. I ; LJ EJ 

« Ein Frühstück, zu welchem 12 Da- 
men eingeladen waren, ward am Sam- 
stag den 11. Oktober im Hause des Hrns 
Fred Reimers non dessen beiden Richten, 
Frau Wolfs aus Chicago und Frl. Po- 
stel, Lincoln, veranstaltet. Frau Nei- 
nierS, welche veranlaßt worden war, die 
Nacht vorher bei einer Freundin zu blei- 
ben, fand zu ihrern größten Erstaunen 
um 8 Uhr Morgens die Gesellschaft ver- 

sammelt. Das Speisezimmer war ge- 
schmackooll dekorirt mit Palmen und 
heibstlichem Grün. Ein Frühstück von 

5 Gängen ward gereicht. Nachdem die 
Gesellschast noch einige Stunden unter- 

halten ward durch musikalische Vorträge 
von Frau Wolfs, gingen die Gäste inl 
fröhlichster Stimmung auseinander. ! 
Die Anwesenheit waren: Frau Reimerö, 
Hargreaoes, Grissiths, Thompson, 
Schmitt, Frl. Hargreapes, Clisabeth u.; 

Eustatia Grissiths, Marguard, Gore 
und Beckord. ! 

« Die Gegend eben westlich von hieri 
nach Woodlawn zu scheint ein schlimmer-; 
Platz zu sein sür die B el- M. Both 
und die Erpreßgesellsehast, indem Bahn- 
räuber den Platz als ganz besonders 
günstig für ihre Unternehmungen zu hal- 
ten scheinen. Zum dritten Male in drei» 
Jahren wurde letzten Samstag Morgens 
um etwa zwei Uhr der B. ö- M. Passa- 
gicrzug, No 41, von mehreren Män-s 
nern angehaltenund beraubt. Es wa- 

reu drei, wahrscheinlich aber 4 Kerle. 
Durch Schwenken von Laternen wurde 
der Zug angehalten und Heizer und Jn- 
genieur mit vorgehaltenent Revoloer ge- 
zwungen, den Zug hinter den Post- und 
lFrnrelsmanen auseinander tu konveln 
und ein Stück vorwärts zu fahren. Hier 
wurde der lfrpreßbote gern-ungen, die 
Thiir seines-It Waggong zu össnen und be- 
raubten sie die gewöhnliche ,,Sase« ihres 
Jnhaltg, wobei sie jedoch nicht viel cr- 

hielten, da der Erm·eßbote das Werth- 
vollste vorher versteckt hatte. Dann je- 
doch sprengten sie durch zwei Dynamm 
erplosivnen die Hauptsase und machten 
hier einen ziemlich guten Fang, wie all- 

gemein angenommen wird, doch weder 

Bahngesellschast noch Erpreß Ca. ge- 
ben den Verlust an. Nach dem Nan 
machten sich die Kerle mit ihrem Fuhr- 
werk in der Dunkelheit davon und trotz- 
dem die Gesellschaft Alle-g in Bewegung 
setzte der Räuber habhaft zu werden, hat 
man bisz seht noch keine Spur von ihnen 
entdeckt. Das am Samstag herrschende 
starke Regenwetter trug viel dazu bei, 
die Spuren zu verwischen. 

Frisch angekommen! 
Ja Varus-s Gram-. 

905 — 909 O Straße Lineoln, Neb. 

Neue holländische Heringe, Aechset 
Zchwcizer Käse, Vetter Limburgcr, 
Virginia Schweizer Käse, Aechsct 
Noauesortz Otmützer Oandtäsr. Sa- 
lamt und Cervelat-Wurst. Deutsche 
Nquchs und SchnupfsTabatr. Deut- 
sche Linsen. 

Stollwerck’s Chocolade und Cocaa· 
Guten Kassee und Thce machen wir 

stets zur Hauptsache. 
Neelle Preise und gute Bedienung ist 

garantirt bei 

denry Beith co» 
Lob-VOL- O Straße Linevln, Neb. 

Es scheint iedt wirklich. als ob der 

KoblengriibenStretk in Pennsylvanien 
bald beigelegt werden soll. 

U n s e r e Eisendaher-Korporationen 
sehten Himmel und Hölle in Bewegung, 
um Mitkey als Gouverneur zu erwäh- 
len und wenn ihnen dies mittels ihres 
großen Einflusses geliegt, so kann sich 
Jeder denken was das bedeutet: Beseiti- 
gung der Macht dieser blutsaugerischen 
Monopole, die sowieso schon oiel zu viel 

Macht haben. Deshalb seid auf Eurer 
Hut und bleibt nicht etwa zu Hause am 

Wahitage, sondern gebt Alle znr Wahl- 
urne, um Eure Stimme abzugeben siir 
W. H. Thompson, der weder von den 

Korporationen, noch von der Mutter- 
bande oder sonst irgend Jemand am 

Nangelbande geführt wird, sondern 
handeln kann und wird, wie es gesunder 
Menschenverstand und Gerechtigkeit vor- 

schreiben. 

Erstaunenswertbe Ueberraschung. 
Beim Erblicken von Vl. T. .Hoadley, eines 

gesunden, robusten Grobschtmeds von Til- 
en, Jud» werden Wenige glauben, basz der- 

selbe sür zehn Jahre solche Torturen vom 

ittheuntattötnns zu erdulden hatte wie nur 

Wenige sie ertragen, ohnezu erliegen. Aber 
eine wunderbare Aenderun trat ein als er 
Electric Bitters na m. « wei Flaschen ku- 
rirten mich vollstän ig,« s reibt et, »und teY siiblte keinen S met-z seit ber einem Jahr. 
Er reMlirt die teren, reini t das Blut und 
kurtrt beutnatismus,Neura ie,Nervosität, 
fördert Verdaunn nnd schafft persekte Ge- 
sundheit. Versn tibn. Nur boe in Buch- 
beit’s Apotheke- AMEII 

»s-. use-new so s 

« f maklln 8 
Hp Mal-Werkan PPrr 

Mänteln Pelze! 
Dieses ist Eure Gelegenheit Eure Wintermäntel jetzt für 
weniger Geld zn kaufen wie später in der Saison, nnd 

dann könnt Ihr auch alle Größen nnd Farben finden 
welche snnter nicht mehr zn haben find. 

Zu 82 .96 

Schwere Winter Coats für Tamen, voll« 07 Zoll lang, großer Sturm- 
fragen, Amnel mit Aufs schlag, nur in grau alle Grö- H2 98 ßen, gut Pl W werth, uns er Preis-» 

ZU sci. 75 

Schwere Damen lcontg ans leer-sey lcloth, UT Zoll lang, durch und 
durch gefiitlerl mit mercerisirtecn Futter, großer Sturmkragen, sancy 
Kilöpfe nur in braun ein 1vi1·llicher8-«-.UU Werth, das 3 

«- 

Slnckrn.. »Ja 

Zu sum 
sume I. Jniu le -..11» n U L:’nsl,111qlexi Mill lietsey l5101l), lol)fm"ben, 
lln:, rolh, slklnnt unt r Hirn-. rllnqlheftete Näll)r, Htunnkmgcm 
neuer Llumslilmfich xm lu: ch und durch gejiltterl wirk- 4 ()8 llchel L Ill) 51 its, unlu LI. e1«:, jeder ..... 

Zu s7.48 
JTZML Walhnq Cou:i:. für Damen, gemacht aus importirtem Kerscy 
Noth in lohsakbesn b(aun,schrva1x und blau, durch und durch gefür- 
tcrt mit fcmun 2l11a·J, chlxeftetc Näche und Seide ge 748 s-,t:ppt n1e1!l)-I-«s—..«&#39;,-« hier dass »1mä;u nur 

P. MARTlN 82 BRU. URY 00008 00 
Grund Island-s größte Schnitt- und Ellenwaarem 

Verkäufetu 

Ein Preis fiir Auc, :::-d.r::s; 
BriefvcftcllmthDepartement. Telephon 19115 

D i c Arm der Prosperilijt dauert» 
noch immer fort, aber die Kohlen sindf 
bereits theuicr als das Mehl s 

D a S Tafel-Service der Frau Nonse-; 
velt soll H80,000 kosten. Das ist re- Z 
publikanische Einfachheit 

S t u d e n t e n der Columbia Uni-· 
oersiiät bieten ihre Dienste als »Wäh- 
chen sür Alles-· oder »Stüve der Haus-- 
srau« u. s. w. an. Endlich also Aus- 

sicht aus Lösung des Dienstbotenpro- 
blank-· 

Es ist sa ganz schön von Miit-y, 
wenn er seinen Durst nur mit Wasser 
löschen will und haben wir durchaus 
nichts dagegen. Wenn aber andere 
Leute Lust haben, ein Gläschen oder 

auch mehrere Bier oder Wein zu trinken, 
dann soll er bedenken daß dies ihr Recht1 
ist, das ihnen als sreien Menschen ge-l 
bührt und das sich Niemand rauben 

läßt. Wenn sonst kein einziger Grund 

Jgegen Mickey vorliegen würde, die That- H 
sache allein, daß er iu unserer Staats-« 
ecgigiatuk vie thivinousbia einbrach-! 
te, welche glücklicherweise nicht durch-s 
ging, wird ihn in den Augen jede-J srei- 
sinnig denkenden Bürgers als untaugltchk 
sür das Gouverneurgamt unseres Staa- e 

teS erscheinen lassen und namentlich alles 
unsere Deutschen werden deshalb, ohnej 
Rücksicht aus Partei, ihre Stimme deins 
sreisinnigeu, liberalen, ehrlichen und ge-· 
sinnuuggtiichtigen W. H. Thouipson ge- 
beu. I 

Von einem Lähmunqsanfall j 
betroffen. j 

Heuderson Grinteit von hier ivurde voni 

theilweiser Lähmung befallen und verlorj 
vollständig den Gebrauch eines Armes nnd -’ 

einer Seite. Nachdem er während längerer 
Zeit von hervorragenden Aerzteu behandelt 
worden war, ohne daß Heilung eingetreten 
wäre, empfahl meine Gattin ikhamberlaiug 
Schinerzensbalsnnr (t,’linml)·n-l-sin«u Pain 
Billm), und nach dem Gebrauch von zwei 
Fle eu ist er nnu nahezu vollständig wieder 

kergetellt.—(deo. R· Mcädouald, Man, 
so an County, W. Va. Mehrere andere 

äu erst bemerlswerthe Kuren von theiliveiser 
Lä mutig sind durch dieses Liniment bewert- 
sie lgtworden. Es ist jedoch um meisten 
bekannt als ein Mittel gegen N entnom- 
mus, Verrenlungen und Hautubsch rsungen. 
Zu verkaufen von A. W. Puck-dein 

JOD 

N u n will Moigan auch das- cali- 
ioinifche Oelgeschiiit monopolisiren. 
Wird sich zicockefeller das qeiallen lassen? 

A l s Congreßmann hat sich Or. A. 
C. Shallenberger bestens bewährt und 
sehen wir nicht ein, weshalb die Stimm- 
geber des Iten District-L ihn nicht wieder 
erwählen sollten. 

« Einbrecher sprengten den Geld- 
schrank von B. F. Bat-r zu Prosset, er- 

beuteten 841 nnd bewertsielligten ihre 
Flucht. 

Geists-sit an Reife-usw 
Die aufregenden Zufälle ani Reisen nnd 

Wechsel von Nahrung nnd Wasser verursa- 
chen oft Diarrhöe, nnd ans diesem Grunde 
sollte Niemand sein Heini ohne eine Flasche 
lihamberlaiws Hohe-, Cholera- nnd Tint- 
rhöe Heilmittel ((Jliami)·kisln,in’s Tolle-. 
Cholera iuul hinkt-hohe lcotnc.-(1«y) verlas- 
sen. Zn verkaufen von A. W. Buche-ein 

CAssxquktIAJ 

U-« Sw- stiv Im immer Gekaufl Habt 

M 
19 15 FäkåsFZFpkM 19—1 5 

Union Pariin 
«L«cgk1nnj;:-- xntmmcionnlc Dluijsusll ung n 

bcixde1ij«1rl)ss. 
:)kntc:«8«1».1sim1dic:1k111cdns1jc. 
Vukattsgdulenz TM Jiovunber, 1. nnd Z. 

T exemle 
DUUUWUIHMUA «. Bis H. Tcmnbu 
Tickctci neun-tu itlnsi all( Linn-n k- .k..1) von 

Dom-Hi Wust-. 
Fin« mähen- tsmzcllnucn sprecht 1·-: : in bei 

llnton Vuujic Ti(k·ekomcr, osissx schreibt 
an Urk. P. k« r- u 21 H, Agl. 

G si «ZJ"— , 10.50 »Es-s W 10..)0 
City über sue Unipn Pacisic. 

Vegcbnm t» Juki man klimmt Halm-, Sminc 
and Hin-ie- jhnnk 

:Ickt1te:——8!().50 zlcxtndrs ic- 
Ferkattfssbntcn:—1s., ts!.,20., U. und 22. 

Oktober 
tskiiltigkcitsdaucr :—Vis 27. Oktober-. 
IWequ Nähctem sptechx vor in del Union 

Pacisic Ticketohice oder ichteibt an 
W. H. !«ottcks, AgeuL 

CASTOKIAs 
Wilh Umsonwolhslmmscsolmumhs 

Vaters 7 
sollt-m 
m C 

Trägt die 
Untat- 
Iohrikt 

von s 


